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I   Herausforderungen der Nachwuchsrekrutierung   
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der „Kuchen“ wird 
kleiner 

Anzahl der Schulabgänger sinkt  
(2010 2030, Rückgang um 14%) 

 
 
 

Anteil der Studienberechtigten, 
die sich für eine Ausbildung 

entscheiden, sinkt  
(19952015, Rückgang um ein 

Drittel)  
 
 

Quelle: Martin Baethge, Christian Kerst, Michael Leszczensky, 
Markus Wieck: Zur neuen Konstellation zwischen Hochschulbildung 
und Berufsausbildung, Hannover 2014, S.26 

Hochschulen erhalten 
zunehmend größere 

Stücke 

Studienberechtigte mit besseren 
Schulnoten wählen eher ein 
Studium als eine Ausbildung 

 
 
 

Hochschulen erhalten 
die „besseren“ Stücke 

I   Herausforderungen der Nachwuchsrekrutierung   
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eigene Darstellung,: Datenquelle: Berufsbildungsberichte,  

bis 1991 Westdeutschland, ab 1992 alte und neue Bundesländer 

0

20000

40000

60000

80000

100000

120000

140000

160000

180000

I   Herausforderungen der Nachwuchsrekrutierung   



6 

Prof. Dr. Ernst Deuer        Work-Life-Balance – weicher Faktor mit harten Folgen 

eigene Darstellung,: Datenquelle: Berufsbildungsberichte,  
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2016 

Ausbildungs-
abbrüche 

Lösungsquote 

Restaurantfachleute   50,6%  

Koch/Köchin   48,6% 

Chemiekanten   8,9% 

Bankkaufleute   8,1%   

alle Berufe 146.376  25,8%  

eigene Darstellung, Datenquelle: Datenreport zum Berufsbildungsbericht 2018;  

*BIBB-Datenblatt, Daten aus 2017 

Hauswirtschafter/in*    27,7% 

I   Herausforderungen der Nachwuchsrekrutierung   
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I   Herausforderungen der Nachwuchsrekrutierung   

Ist die Erklärung so einfach? 
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Zusammenhang von guter Ausbildungsqualität und 

Vertragslösungsquote 

 

hohe  
Anzahl 

unbesetzter 
Ausbildungs-

plätze 

schlechte 
Bewertung  

der 
Ausbildungs-
bedingungen 

hohe  
Anzahl  

von 
Ausbildungs-

abbrüchen 

Vgl. hierzu auch den „Ausbildungsreport 2014“ des DGB.  

I   Herausforderungen der Nachwuchsrekrutierung   
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technologischer  

Wandel 

 

technologische Entwicklungen erlauben 
neue, flexible Arbeitsformen 

demographischer  

Wandel 

Verringerung der Zahl potenzieller 
Fachkräfte stärkt deren Stellung am 

Arbeitsmarkt; Wünsche werden 
zunehmend selbstbewusst artikuliert 

gesellschaftlicher  

Wandel 

 

Wunsch nach Freizeit/Familienzeit 
nimmt zu; klassische Karrieremodelle 

genügen nicht mehr  

rechtliche Rahmenbedingungen  

im Wandel 

Elternzeit, Pflegezeit, tarifvertragliche 
Regelungen zur Reduzierung der 

Arbeitszeit, die sich auch die familiäre 
Situtationen beziehen 

Work-Life-Balance vor dem Hintergrund 
dynamischer Rahmenbedingungen 

II   Work-Life-Balance  
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II   Work-Life-Balance  
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II   Work-Life-Balance  
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DEUER, ERNST / WILD, STEFFEN [2018]: 
Arbeitgeberattraktivität aus der Perspektive von dual 
Studierenden. In: Personal Quarterly, Heft 1/2018, S. 48-53 

II   Work-Life-Balance  
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DEUER, ERNST / WILD, STEFFEN [2018]: 
Arbeitgeberattraktivität aus der Perspektive von dual 
Studierenden. In: Personal Quarterly, Heft 1/2018, S. 48-53 

II   Work-Life-Balance  
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50,9% 

53,3% 

54,1% 

55,6% 

59,6% 

35,0% 

19,3% 

29,7% 

26,8% 

17,4% 

14,1% 

27,3% 

16,2% 

17,6% 

23,0% 

0% 25% 50% 75% 100%

Ich bin zufrieden mit meiner Balance zwischen
Arbeit und Privatleben.

Ich bin damit zufrieden, wie meine Prioritäten
in Bezug auf das Studium und das Privatleben

verteilt sind.

Es gelingt mir, einen guten Ausgleich zwischen
belastenden und erholsamen Tätigkeiten in

meinem Leben zu erreichen.

Ich kann die Anforderungen aus meinem
Privatleben und die Anforderungen aus

meinem Studium gleichermaßen gut erfüllen.

Es fällt mir schwer, Berufs- und Privatleben
miteinander zu vereinbaren. (umgepolt)

Facetten der wahrgenommenen Work-Life-Balance 

trifft eher bzw. voll und ganz zu teils/teils trifft eher bzw. überhaupt nicht zu

III   Work-Life-Balance im Kontext des dualen Studiums 

Datengrundlage: 1. Welle des Studierendenpanels an der DHBW (n=5863), erhoben im Sommer 2016 



17 

Prof. Dr. Ernst Deuer        Work-Life-Balance – weicher Faktor mit harten Folgen 

19,6% 

13,3% 12,3% 
10,9% 

15,5% 

28,4% 

0%

5%

10%

15%

20%

25%

30%

0 1 2 3 4 5

Ausmaß der wahrgenommenen Work-
Life-Balance (Indexwerte 0-5)  

III   Work-Life-Balance im Kontext des dualen Studiums 

Datengrundlage: 1. Welle des Studierendenpanels an der DHBW, erhoben im Sommer 2016 
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2,06 

2,38 

2,82 

2,87 

2,60 

2,74 

2,82 

2,83 

4,0 3,0 2,0 1,0 0,0 1,0 2,0 3,0 4,0

> 100 km

< 100 km

< 50 km

< 10 km

Entfernung Wohn- und Arbeitsort

Entfernung Wohn- und Studienort

Datengrundlage: 1. Welle des Studierendenpanels an der DHBW, erhoben im Sommer 2016 

III   Work-Life-Balance im Kontext des dualen Studiums 

Entfernung zum Studien- bzw. Arbeitsort und                

wahrgenommene Work-Life-Balance (Index) 
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Work-Life-
Balance 

Arbeit als 
Belastung 

Ausgleich 
außerhalb der 

Arbeitswelt 

Effort-
Reward-

Imbalance 

Arbeit als 
Belastung 

Ausgleich 
innerhalb der 
Arbeitswelt 

IV   Work-Life-Balance und Gratifikationskrisen 
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Anforderungen und Belohnungen 
determinieren Gratifikationskrisen 

IV   Work-Life-Balance und Gratifikationskrisen 
Erbrachte Leistungen und erfahrende Belohnungen (vgl. Siegrist 1996) 
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IV   Work-Life-Balance und Gratifikationskrisen 
Erbrachte Leistungen und erfahrende Belohnungen (vgl. Siegrist 1996) 

 



22 

Prof. Dr. Ernst Deuer        Work-Life-Balance – weicher Faktor mit harten Folgen 

58,8% 

49,5% 

40,1% 

37,2% 

26,5% 

18,0% 
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IV   Work-Life-Balance und Gratifikationskrisen 

Anteil der Studierenden mit Gratifikationskrise (in %) 

Datengrundlage: 1. Welle des Studierendenpanels an der DHBW, erhoben im Sommer 2016 

insgesamt 36,6% 
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32,4% 

24,9% 

19,0% 

17,5% 

13,9% 

11,0% 
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V   Work-Life-Balance und Fluktuationstendenz  

Anteil der Studierenden mit starker/akuter Abbruchneigung, 

differenziert nach wahrgenommener Work-Life-Balance  

Datengrundlage: 1. Welle des Studierendenpanels an der DHBW, erhoben im Sommer 2016 

insgesamt 19,3% 
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V   Work-Life-Balance und Fluktuationstendenz  

Work-Life-Balance und Abbruchneigung bei Auszubildenden 

(D
e
u

e
r 

2
0
13

a
) 



25 

Prof. Dr. Ernst Deuer        Work-Life-Balance – weicher Faktor mit harten Folgen 

VII  Fazit und Ausblick 

Wie lässt sich die Work-Life-Balance im dualen Studium fördern? 

relevante Zusammenhänge (Auszubildendenstudie, Deuer 2013a) 

signifikante Unterschiede 
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VII  Fazit und Ausblick 

Wie lässt sich die Work-Life-Balance im dualen Studium fördern? 

Was meinen Sie? 

Vielen Dank für Ihre  
Aufmerksamkeit. 
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Beschäftigten die Arbeitsbedingungen in Deutschland beurteilen Mit dem Themenschwerpunkt: Arbeit, 
Familie, private Interessen – wodurch die Vereinbarkeit behindert wird und wie sie zu fördern ist 
November 2017 

Weitzel, T. / Laumer, S. / Maier, C. / Oehlhorn, C. / Wirth, J. / Weinert, C.: Employer Branding 
und Personalmarketing. o.O. 2017 
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